
Genusresolution bei mhd. beide
im Referenzkorpus Mittelhochdeutsch

Carsten Becker

Institut für deutsche Sprache und Linguistik
Humboldt-Universität zu Berlin

16. Jahrestagung der GGSG, 25.–27.09.2024

1 / 27



Gliederung

Einführung

Zur Untersuchung

Ergebnisse
Belebte bėide-Targets
Unbelebte bėide-Targets

Diskussion
Beispiele
Erklärungsansatz

Fazit

2 / 27



Einführung

„Normale“ Situation im Mittelhochdeutschen
(vgl. Klein, Solms &Wegera 2018: 182):

Nom./Akk. Pl. M. bėid-e hērren ‘beide Herren’
F. bėid-e vrouwen ‘beide Edelfrauen’
N. bėid-iu kint ‘beide Kinder’
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Einführung

(1) Do
dann

was
war

da
dort

ein
ein

edel
edel

romare
Römer

der
der

hiez
hieß

Nycostrat9
Nicostratus[M]

un̄
und

hiez
hieß

sin
sein

wip
Weib

zoe
Zoe[F]

diu
die

was
war

stūme.
stumm

die
die

machoter
machte=er

s epchende
sprechend

un̄
und

becherte
bekehrte

si
sie

beidiu.
beide-ACC.PL.N.ST

‘Zu dieser Zeit gab es dort einen Römer aus gutem Hause, der hieß Nicostratus, und seine
Frau hieß Zoe, die war stumm. Die brachte er [= St. Severus] zum Sprechen und bekehrte
sie beide.’ (M160P, 1744 = Rothsche Predigtsammlung/Priester Konrad: Predigtbuch;

Innsbruck, Landesarchiv, Hs. 95.4003, Bl. 407,29; ostobd.; ¹13)
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Einführung

• Becker (2024): Untersuchung anhand von
• Corpus der altdeutschen Originalurkunden bis zum

Jahr 1300
(= CAO; Wilhelm 1932; Newald 1943; de Boor & Haacke
1957, 1963a,b; de Boor, Haacke & Kirschstein 2004;
Gärtner, Rapp & Gniffke 2007)

• Kaiserchronik A, B, C
(= KC; Schröder 1895; Chinca u. a. 2018)

• Spart ReM aus: sehr heterogene Textsammlung

Genusresolution bei
mittelhochdeutsch
beide
Eine Analyse im Rahmen der
Lexical-Functional Grammar

Carsten Becker

language

science

press

Advances in Historical Linguistics 1
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Einführung

Genusresolution (gender resolution; Corbett 1983):

The term ‘resolution rule’ […] refers to a rule which specifies the form of
an agreeing element (or target) when the controller consists of conjoined
noun phrases.
[R]esolution rules do not operate only to resolve feature clashes but can
also operate when conjuncts share features […].
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Einführung

Sexus:
• grammatisch genutzte

Geschlechtersemantik:
Teil der Personendeixis

• durch Namen und
Personenbezeichnungen
denotiertes (soziales) Geschlecht
bzw. Geschlechterrolle: Ulrich,
Elisabeth, Vater, Königin

• hier literarische und historische
Quellen: keine lebenden
Gewährspersonen!

Genus:
• formales System der

Klasseneinteilung bzw.
-zugehörigkeit von Substantiven

• setzt bei Animata auf
semantischem Geschlecht auf,
umfasst aber auch Inanimata

• äußert sich in Morphologie:
Kongruenz, Deklination
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Zur Untersuchung

• mitteldeutsche Texte:
• ausschließlich Formen vom Typ bėide
• bestätigt Angaben von Klein, Solms &Wegera (2018: 266, 623)

• nur oberdeutsche Texte berücksichtigt
• nicht Konjunktion bėide… unde ‘sowohl… als auch’

8 / 27



Zur Untersuchung

• Caveat: mhd. -iu > frnhd. -e
(Reichmann &Wegera 1993: 191–192; Klein, Solms &Wegera 2018: 181–184)

→ In welchen obd. Texten besteht…
• in der starken Adjektivflexion
• bei si/sie/siu und di/die/diu

…überhaupt ein Unterschied zwischen M/F und N?
(vgl. Becker 2024: 93–118, 135–137, 174–178)
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Zur Untersuchung

einbezogen ausgesondert Gesamt (obd.)

Texte 38 55 82
– davon Urkundenstrecken – 6

– davon KC-Ausschnitte – 6

Belege 128 184 312
– davon aus Urkunden – 33

– davon aus KC-Ausschnitten – 35

΂Β relativ wenige Belege (vgl. Becker 2024: 249)
ƀƣ wenig genug zur exhaustiven, manuellen Annotation in Tabellenkalkulation
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Ergebnisse
Belebte bėide-Targets

bėide (M+F) bėidiu (N)

M+F

N

genusindifferent

keiner

M+F

N

genusindifferent

keiner

1

293

2 4

3

11 176

41

belebt,

Sexus gleich

belebt,

Sexus gemischt

pronominaler

ControllerErstcontroller

Prosa-Belege und Belege im Versinnern Belege im Reim
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Ergebnisse
Belebte bėide-Targets

Uelrich (M)

CONTROLLER 1

Elisabėth (F)

CONTROLLER 2 si

TARGET

CONTROLLER

bėidiu (N)

TARGET
• häufigster Fall: indirekter Bezug

über Pronomen
• genusindifferente Formen,

z.B.wir, ir, si, di
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Ergebnisse
Unbelebte bėide-Targets

bėide (M+F) bėidiu (N)

M+F

N

genusindifferent

keiner

M+F

N

genusindifferent

keiner

1

pronominaler

ControllerErstcontroller

Prosa-Belege und Belege im Versinnern Belege im Reim

3

2

1

2

3

2

unbelebt,

Genus gleich

unbelebt,

Genus gemischt
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Diskussion
Beispiele

(2) div
die

ſ evze
süße

amíe
amie[F♀]

vn̄
und

ir
ihr

amíſ
ami[M♂]

[…]

ſi
3PL⚤.NOM

beide
beide-NOM.PL.M+F⚤.ST

tr evgen
trugen

eínen
einen

m ovt
Mut

‘Die liebliche amie [= Ilīe] und ihr ami [= Willehalm] […] Sie beide hatten dasselbe
Begehren’ (M336, 329 = Rudolf von Ems:Willehalm von Orlens, 202;

München, Staatsbibl., Cgm 63, Bl. 2v,21; westobd.; ²13)

• F+ M ⇒ -e (M + F)
• nach rein morphologischen Kriterien erwarteter Fall:
vergleichsweise selten!
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https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb00102987?page=8


Diskussion
Beispiele

(3) Der
der

kvnech
König[M♂]

vn̄
und

div
die

kvnegin .
Königin[F♀]

[…]

Si
3PL⚤.NOM

entſlieffen
schliefen.ein

beidiv
beide-NOM.PL.N⚤.ST

ſchîere .
sofort

‘Der König und die Königin […] Sie schliefen beide sofort ein.’
(M312, 484 = Hartmann von Aue: Iwein, 85; Gießen,

Universitätsbibl., Hs. 97, Bl. 2v,7; ostobd.; ¹13)

• M+ F ⇒ -iu (N)
• nach rein morphologischen Kriterien unerwarteter Fall:

sehr häufig!
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https://doi.org/10.11588/diglit.44478#0008
https://doi.org/10.11588/diglit.44478#0008


Diskussion
Beispiele

(4) des
dessen

bitt
bitte

auch
auch

ích
1SG♀.NOM

daz
dass

dv
2SG♂.NOM

daz
das

t ouſt/
tust

evns
1PL⚤.ACC

baídív
beide-ACC.PL.N⚤.ST

ze
zu

fu[e]rdsn
fördern

m ou[st]
mühst

‘Ich [= Margarete] bitte auch darum, dass du [= Henker] das tust, dich bemühst, uns beide
voran zu bringen.’ (M309, 9555 = Hartwig von demHage: Leben der hl. Margarete, 1616;

München, Staatsbibl., Cgm 717, Bl. 31v,25; ostobd., westobd.; ¹14)

• Personalpronomen nicht morphologisch genusmarkiert
• nach rein morphologischen Kriterien unerwarteter Fall?
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https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb00114815?page=66


Diskussion
Beispiele: kombinierter Bezug mit neutralem Pronomen (F+ F ⇒ N)

(5) ne
NEG=

ware
wäre

divdᵉm vot
die.Demut[F⚬]

vollegliche
völlig

nieht
nicht

mit
mit

dˢ
der

magetheit
Jungfräulichkeit[F⚬]

anſancte
an=Sankt

maʀivn ·
Marien

[…]Wandiſiv
weil.dies-NOM.PL.N⚬.ST

aber
aber

beidiv
beide-NOM.PL.N⚬.ST

da
da

warin ·
waren

[…]

‘Ginge die Demut der heiligen Maria nicht völlig mit ihrer Jungfräulichkeit einher […] Weil
sie aber beide da waren […]’ (M171, 5488 = Züricher Predigten; Zürich,

Zentralbibl.; Cod. C 58, Bl. 109vb,28; westobd.; ²12)

• F+ F ⇒ -iu (N)
• nach rein morphologischen Kriterien unerwarteter Fall:

sehr häufig!
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Diskussion
Erklärungsansatz nach Wechsler & Zlatić (2003: 180–187)

Animata in germanischen Sprachen:

♂ ♂♂

{♂} ∩ {♂} = {♂} ⇒ M

♀ ♀♀

{♀} ∩ {♀} = {♀} ⇒ F

♂ ♀

{♂} ∩ {♀} = { } ⇒ N
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Diskussion
Erklärungsansatz nach Wechsler & Zlatić (2003: 180–187)

Uelrich (M)

CONTROLLER 1

Elisabėth (F)

CONTROLLER 2 si

TARGET

CONTROLLER

bėidiu (N)

TARGET

• Pronomen gibt kein formales
Genusmerkmal vor

• keine formales Genusmerkmal,
mit dem kongruiert werden
kann

• in der Regel dann Kongruenz
ad sensum ⇒ N

• in manchen Fällen trotzdem
Kongruenz ad formam ⇒ M+F?
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Diskussion
Erklärungsansatz nach Wechsler & Zlatić (2003: 180–187)

Inanimata in germanischen
Sprachen:

F F

M, F

F

F F
F

• erwartetes Ergebnis:
{F} ∩ {F} ∩ {M, F} = {F} (-e)

• in Stichprobe: quasi durchweg N (-iu)!
• Verallgemeinerung des (häufigsten?)

Falles: leere Schnittmenge?
• Verallgemeinerung von unbelebt ~ N

gerade bei Kombination?
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Fazit

• Belebtheit und Semantik haben einen Einfluss auf Kongruenzmorphologie
• Ergebnisse von Becker (2024) können durch das ReM bestätigt werden
• Ergebnisse bestätigen und präzisieren sehr pauschale Angaben in

einschlägiger Fachliteratur (z. B. Behaghel 1928: 39; Paul u. a. 2007: 384;
Dal & Eroms 2014: 188)

• beschränkungsbasierter Ansatz nach Wechsler & Zlatić (2003) hilfreich, aber:
Inanimata demzufolge Ausnahme?
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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